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Abbildung 3: Färben des Garns 

Abbildung 3: Färben von Textilien 

M 1 Informationstext Baumwolle 

Baumwolle ist eine pflanzliche Naturfa-

ser, die sich durch zahlreiche positive 

Eigenschaften auszeichnet. Sie ist reiß-

fest, atmungsaktiv und saugfähig. Daher 

ist sie besonders zur Herstellung von 

Kleidung und anderen Textilien wie 

Bettwäsche oder Handtüchern geeignet.  

Die Baumwollpflanze wächst in Form 

eines Strauches. Ihre Blüten sind weiß, 

gelb oder rot. Aus den Blüten entwickeln 

sich dann Fruchtkapseln.  

Baumwolle wird heutzutage in über 70 

Ländern weltweit angebaut. Sie benötigt 

ein warmes und trockenes Klima, um gut 

zu gedeihen. Bei zu hoher Luftfeuchtig-

keit besteht das Risiko, dass die weißen 

Baumwollfasern faulen. Trotzdem muss 

Baumwolle auch stark bewässert wer-

den, um nicht zu vertrocknen. 

Sobald die Baumwollkapseln reif sind, 

springen sie auf und es quellen weiße, 

bauschige Fasern heraus, welche die 

Samen der Pflanze umgeben. Diese Fa-

sern werden von Hand oder mit Maschi-

nen gepflückt, gereinigt und zu Garn ge-

sponnen. Das Garn kann dann gefärbt 

werden. 

Abbildung 1: Getrocknete Baumwoll-
kapseln 

Abbildung 2: Produktion von Baum-
wollgarn 
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Abbildung 3: Färben von Textilien 
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M 2 Produktionskette Baumwolle 
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M 4 Einsatz von Pestiziden und chemischem Dünger 

 

Auf Baumwollfeldern werden 

Pestizide zum Abtöten schäd-

licher Insekten sowie zusätz-

lich chemischer Dünger einge-

setzt, damit die Baumwolle 

schneller wächst und der Er-

trag höher ist. 

Beschreibt eure ersten Ein-

drücke/Ideen beim Anblick 

obiger Abbildung.  

 

 

 

 

Beschreibt mögliche Auswirkungen des dargestellten Problems für Mensch 

und Umwelt. 

 

 

 

 

 

Nennt Möglichkeiten das Problem zu beheben.  
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